
Schluss mit lustig
Polizei zieht Alkoholsünder aus dem Verkehr

Ingolstadt (DK) Jäh zu Ende
ging der Weiberfasching in der
Nacht zum Freitag für vier Ver-
kehrsteilnehmer. Sie hatten zu
tief ins Glas geschaut und sich
dennochansSteuergesetzt.
In der Tränktorstraße wurde

gegen 1.15 Uhr ein 26-jähriger
Audi-Fahrer kontrolliert. Bei
ihm konnte Alkoholgeruch
wahrgenommen werden. Der
im Anschluss durchgeführte
Test führte zu einem Wert von
0,78 Promille. Das sollte aber
nicht sein einziges Problem
sein. Bei der weiteren Kontrolle
stellte sich heraus, dass der jun-
ge Mann überhaupt nicht im
BesitzeinesFührerscheins ist.
Gegen 2.45 Uhr wurde in der

Nürnberger Straße ein Golf-
Fahrer einer Kontrolle unterzo-
gen. Da der Anfang 30-jährige
Fahrer seinen Alkoholkonsum
kaum verbergen konnte, wurde
ein Test durchgeführt. Dieser
ergab einen Wert von über zwei
Promille.
Im kurz nach 4 Uhr kam einer

Streife der Ingolstädter Polizei
in der Harderstraße ein Motor-
radfahrer ohne Licht entgegen.

Aus diesem Grund wurde der
Fahrer einer Verkehrskontrolle
unterzogen. Auch bei dem 26-
Jährigen konnten deutliche An-
zeichen für einen Alkoholkon-
sum festgestellt werden. Dies
bestätigte imAnschlusseinTest,
derzueinemWertvonknapp1,6
Promille führte.
Um 4.20 Uhr wurde in der

Manchinger Straße ein 57-jäh-
riger Seat-Fahrer zu einem Al-
koholtest gebeten. Dieser ergab
einen Wert von 0,56 Promille.
Auch hier wurde dieWeiterfahrt
unterbunden, gegen den Mann
wurde ein Bußgeldverfahren
eingeleitet.
Die Polizei weist in diesem

Zusammenhang erneut darauf
hin, dass in den nächsten Tagen
vermehrt Verkehrskontrollen
durchgeführtwerden.
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Segen für den Schutz: Nach insgesamt sieben Jahren Planungs- und Bauzeit ist der Hochwasserdamm bei Gerolfing als letztes Projekt offiziell
fertiggestellt. Konradpfarrer Clemens Hergenröder (vorne) zelebrierte mit Dekanin Gabriele Schwarz (links) am Freitag die Einweihung, zu der
auchOBAlfredLehmannundderbayerischeUmweltministerMarcelHuber (hintenvon links)gekommenwaren. Foto: Rehberger

Hochsicherheitstrakt
Nach 13 Jahren ist der Ausbau des Schutzes vor den Donaufluten offiziell fertig

Von Christian Rehberger

Gerolfing (DK) Nun sind alle In-
golstädter voreinemHochwasser
geschützt, wie es statistisch ge-
sehen alle 100 Jahre vorkommt.
In Gerolfing wurde der letzte Ab-
schnitt des umfassenden Deich-
ausbaus und der Deichsanierung
im Stadtgebiet abgeschlossen.
Rund 13 Millionen Euro sind seit
2001vergrabenworden.

„Wir haben eine Katastrophe
gebraucht, um tätig zuwerden.“
OB Alfred Lehmann blickte am
Freitag ins Jahr 1999, als das
Pfingsthochwasser der Donau
die Ingolstädter heimsuchte.
Danach war die Stadt, katastro-
phentechnisch gesehen, nicht
mehr die alte. Der Ausbau des
Hochwasserschutzes stand
plötzlich ganz oben auf der Liste
von Stadt und Freistaat, die sich
bei der Finanzierung zusam-
mentaten. Ab 2001 wurde ge-
baut. 13 Jahre später ist das
Großprojekt in Ingolstadt offi-
ziell abgeschlossen. Und die
Meinung des OB lautet: „Wir
haben Maßnahmen ergriffen,
dass wir keine Angst mehr vor
derDonauhabenmüssen.“
13 Millionen Euro haben die

sieben Einzelprojekte (siehe
Kasten) gekostet, die seitdem im

Stadtgebiet in Angriff genom-
men worden sind. Die meisten
waren Sanierungen der beste-
henden Dämme: An der Donau
wurde aufgeschottert, erhöht
und ausgeholzt. Als Letztes ist
nun der komplett neue Deich
auf 2,2 Kilometern zwischen
dem Fluss und Gerolfing ent-
standen, bei dessen Bau aber
einige Hürden zu nehmen wa-
ren, bis er nun am Freitag offizi-
ell eingeweiht wurde und das
ganze Hochwasserschutzpro-
jekt in Ingolstadt nun als abge-
schlossen gilt. Die Gerolfinger
zankten sich seinerzeit heftig

über den Verlauf des Dammes,
denn Grund und Boden sind
dort bekanntlich beinahe Gold
wert. In Bürgerversammlungen
ging es hoch her, man musste
fast mit Handgreiflichkeiten
rechnen. Doch inzwischen ha-
ben sich alle Wogen geglättet.
Am Freitag herrschte folglich
gute Laune bei den Gästen des
kleinen Festakts im Gerolfinger
Sportheim und dann auf dem
neuen Damm, denn „Ingolstadt
ist jetzt vor dem 100-jährigen
Hochwasser sicher“, wie Chris-
tian Leeb sagte, der neue Chef
desWasserwirtschaftsamtes.

Und weil die Schanz inzwi-
schen „auf dem aktuellen Stand
der Technik“ geschützt wird,
kam auch der „oberste Wasser-
wirtschaftler“ (Leeb), nämlich
Bayerns Umweltminister Mar-
cel Huber, zum Gratulieren.
Dem Kabinettsmitglied ist das
letzte Hochwasser im Juni noch
ganz frisch in Erinnerung, wie er
in Gerolfing berichtete. Er war
erst am Donnerstag bei der
Bayerischen Versicherungs-
kammer gesessen und hatte die
Zahlen zur Flut des Vorjahres
gehört: 1,5 Milliarden Euro
Schaden! „200 Häuser sind in-
zwischen abgebrochen worden,
weil sie unbewohnbar sind“,
sagte Huber hörbar mitgenom-
men. Als er letztes Jahr im Juni
durch die überfluteten Regio-
nen eilte, sah er: Überall dort,
wo noch die alten Dämme stan-
den, „da mussten die Leute he-
rumwuseln zur Deichverteidi-
gung“.Die Ingolstädter dagegen
konntenschonsorglosschlafen.
Doch die Schanzer und die

Donau, das war bisher keine
Liebesgeschichte. Findet auch
der OB. „Man hat die Donau im-
mer als etwas gesehen, wohinter
wir uns verschanzen können.
Das ist vorbei“, sagte Lehmann.
Es sei ein ungeheuerer Gewinn,
ansoeinemFlusszu leben.

P R O J E K T E A N D E R D O N A U

Rund 13 Millionen Euro sind
in Ingolstadt seit 2001 in den
Hochwasserschutz an der
Donau investiert worden. Die
Projekte imEinzelnen:
n Deichneubau und -sa-
nierung am Probierlweg
zwischen Westlicher Ring-
straße und Baggersee, Bau-
zeit 2001 bis 2003, 1,7 Kilo-
meter Länge, Kosten 4,1 Mil-
lionenEuro.
n Deichneubau Gerolfing,
2006 bis 2013, 2,2 Kilometer,
2,7Millionen.

n Deichsanierung Peisser-
straße, 2006, 0,6 Millionen,
1,2Kilometer.
n Deichsanierung Haun-
wöhr, 2003, 1 Million, 3,2 Ki-
lometer.
n Deichsanierung Mailing,
2001 bis 2003, 2,2 Millionen,
2,6Kilometer.
n Deichsanierung südöstlich
der Autobahn, 2005 bis 2009,
2,2Millionen,3,2Kilometer.
n Deichsanierung Gerhart-
Hauptmann-Straße, 2001, 0,25
Millionen,1,2Kilometer. DK

Garden und
Wiesngaudi
Ingolstadt (DK) Am Fa-

schingssamstag und am Fa-
schingsdienstag ist die West-
park-Piazza wieder fest in der
Hand regionaler Garden und
Showtanzgruppen. Zwischen
9.30 und 19 Uhr zeigen am
Samstag insgesamt 21 Grup-
pen aus der Region ihr Kön-
nen. Am Faschingsdienstag ist
von 9.30 bis 18 Uhr Fa-
schingsstimmung im West-
park. Während dieser Zeit tre-
ten 18 Tanzgruppen auf. Das
Einkaufszentrum hat übrigens
auch am Faschingsdienstag bis
20 Uhr geöffnet.
Volksfeststimmung soll bei

der Veranstaltung „Absolut
Wiesn“ am heutigen Sams-
tagabend ab 19 Uhr im Fest-
saal des Stadttheaters auf-
kommen. Der Veranstalter
Kbumm hat einiges geplant: Es
gibt Bieranstich, Blasmusik,
Hau den Lukas und Nageln, da-
zu spielt die Partyband Saxnd-
i. Mir san mir bieten Songs der
Spider Murphy Gang und na-
türlich legen auch einige DJs
auf: DJ Gandi, DJ Billy Goat und
DJ Tom Taylor. Und da Fa-
schingssamstag ist, gibt es auch
viel Tanz zu sehen: die Narr-
walla Ingolstadt, die Schuh-
plattler, dieGoaßlschnalzer und
die Weltmeister im Show-
tanz: die Showfunken.

Mein Freund und ich wei-
hen am Wochenende ge-
meinsam mit Freunden ei-
nen neuen Schrebergarten
ein. Wir werden eine kleine
Party im neuen Garten
machen – darauf freue ich
michschonsehr.

SabrinaDieckert (22),
Angestellte, Ingolstadt

Improvisierter
Wettstreit

Ingolstadt (DK) Um die Gunst
des Publikums wetteifern am
Sonntag, 9. März, ab 20 Uhr im
Diagonal zwei Mannschaften in
einem Improvisationswettbe-
werb. Die Ingolstädter Thea-
tergruppe „G’scheiterhaufen“
tritt gegen „efa“ (Ecstasy für Ar-
me) aus München an. Auf Zu-
ruf werden Szenen, Geschich-
ten und Lieder hervorgezau-
bert, und keiner weiß, wie es
im nächsten Augenblick wei-
tergeht. Es ist alles möglich: Ge-
schichten und Gedichte, Krimis
und Balladen.

Neue Bleibe für
Frau mit Kindern

Ingolstadt (DK) Für die bis-
lang in der Obdachlosenun-
terkunft Am Franziskanerwas-
ser untergebrachte Frau mit
sechs Kindern hat das Amt für
Soziales jetzt eine Unterbrin-
gung in einem Stadtteil gefun-
den. Wie die Stadt gestern mit-
teilte, werde die Familie in der
nächstenWoche umziehen. Die
öffentliche Debatte um die Fa-
milie hatte einen Streit zwi-
schen der SPD-OB-Bewerberin
Veronika Peters und Finanz-
bürgermeister Albert Wittmann
ausgelöst. Peters hatte sich stark
für die Familie eingesetzt.
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